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Keramik vorgesehen, die mit Profilblech-Elementen akzentuiert werden. Die Gebäude sollen eine 

harmonische Komposition aus Materialien und Farben bilden, die sowohl dem einzelnen Gebäude als 

auch dem gesamten Ensemble eine klare Identität verleiht.

Das Nachhaltigkeitskonzept umfasst die Wiederverwendung von Abbruchmaterialien, wie z.B. Klinkern 

und Altziegeln aus der Umgebung, um die industrielle Geschichte des Deutzer Hafens aufleben zu 

lassen. Die bewegte Dachlandschaft wird für die Erzeugung von Solarenergie genutzt, und Flachdächer 

mit Photovoltaikanlagen werden extensiv begrünt. Teile der begehbaren Dächer sind intensiv begrünt. 

Regenwasser wird über Retentionsboxen auf den Dächern und der Tiefgarage gespeichert, während 

Grauwasser zur Bewässerung genutzt wird. Das Hochhaus eignet sich für die Installation einer 

Heizzentrale mit Wärmepumpe sowie eines Nahwärmenetzes, das die angrenzenden Gebäude mit 

Wärme versorgt.

Insgesamt wird ein Low-Tech-Ansatz verfolgt, der es ermöglicht, mit minimalem technischen Aufwand 

hohe Lebensqualität zu gewährleisten. Diese nachhaltige und ressourcenschonende Planung 

ermöglicht es, den Deutzer Hafen als modernes, ökologisches und integratives Quartier zu gestalten, 

das die industrielle Geschichte des Ortes respektiert und gleichzeitig zukunftsfähige, umweltfreundliche 

Lösungen bietet.

Klare Identität durch L-förmige Blockstruktur

Fugen für Belüftung, Durchwegung &Besonnung

Fußwege verbinden Hafenpromenade &Grüne Gasse

Tiefgarage mit 143 Stpl.

Gewerbeflächen im EG

4 Wohntypologien

Fassadenrhythmus durch Erker und großformatige Fenster

Klinker und Keramik für Fassaden

Wiederverwendung von Abbruchmaterialien (Klinker)

Solarenergie und extensiv begrünte Flachdächer

Low-Tech-Ansatz
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